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Ausgabe: 2011 
Wettkampfprogramm:  gem. Ausführungsbestimmungen 
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Reglement

1.  Am Wettkampf können sich alle Schützen beteiligen, die einer 
Schützengesellschaft des Amtes Konolfingen angehören. Mit der Beteiligung 
anerkennen sie das vorliegende Reglement. 
Ein Schütze wird vom Wettkampf ausgeschlossen, resp. disqualifiziert wenn er 
im Wettkampfjahr mit einer anderen Sektion Bundesübungen (Obl. 
Programm/Feldschiessen) schiesst. 
Alle Gruppen sind mit Namen oder Nummern zu bezeichnen 

2.  Felder A + J: Je 5 Schützen der gleichen Sektion bilden eine Gruppe 
P: (Pistole) Je 4 Schützen der gleichen Sektion bilden eine Gruppe 

3. Die Anmeldung hat gemäss Weisung der Wettkampfleitung zu erfolgen. 
Verspätete Anmeldungen werden nicht berücksichtigt.

4. Die personelle Zusammensetzung der Gruppe ist Sache der Sektion. Die 
Gruppen können von Runde zu Runde neu zusammengestellt werden. Jeder 
Schütze ist jedoch vor Schiessbeginn auf dem Standblatt einzutragen. 
Ein Schütze darf pro Runde und Distanz nur in einer Gruppe schiessen. 
Beim 1. Durchgang 300 m besteht die Möglichkeit, das Resultat für die 
Gruppenmeisterschafts-Sektionsrunde zählen zu lassen.  Das Resultat muss in 
diesem Falle auf das Standblatt der Gruppenmeisterschaft übertragen werden. 

5. Der Wettkampf wird separat in den Feldern A - J - P  durchgeführt. Die 
Gegenüberstellung der zwei gegeneinander kämpfenden Gruppen erfolgen 
durch das Los. 
Die beiden Gruppen schiessen in der Regel auf dem Schiessplatz der 
erstgezogenen Gruppe (Heimgruppe). Im Einverständnis dieser Gruppe kann 
auch bei der zweitgezogenen Gruppe (Gastgruppe) geschossen werden.  
Jede Gruppe ist in der Regel an der Auslosung vertreten.  

6. Die nötige Aufrundung der Gruppenzahl, kann auch in 3er Kombinationen 
 geschossen werden. 

7. Die Wettkampfleitung bestimmt, wann die einzelnen Runden geschossen 
werden (Terminliste).  

8. Jede Gruppe hat normalerweise geschlossen zum Wettkampf anzutreten, 
jedenfalls hat sie nicht mehr Schiesszeit und nicht mehr Scheiben, als im 
vorliegenden Reglement festgelegt.  
Die Gastgruppe besorgt die Kontrolle und den Warnerdienst, wobei es ihr 
freisteht, bei Zugscheiben Scheibenkontrolleure einzusetzen. 
Die Heimgruppe übernimmt die Leitung und die Organisation, wobei bei 
Schiessplatzwechsel die Gastgruppe zur Heimgruppe wird. Die Siegergruppe 
ist für die fristgerechte Einsendung der Standblätter verantwortlich. 

9. Die Bezahlung der Munition ist Sache jeder Gruppe, wobei die Gastgruppe 
diese bei der Heimgruppe zu den auf dem Schiessplatz geltenden 
Verkaufspreisen beziehen muss (beide Gruppen gleiches Laborierdatum). 
Die Kleinkaliber-Munition für die Pistolenkonkurrenz ist durch die Schützen 
selbst zu beschaffen. 




